
Einführung in das 
rechtswissenschaftliche 
Zitieren

Institut für Unternehmensrecht I



 Zitate

 Bibliographie

 Literaturverzeichnis

 Judikaturverzeichnis

 Verzeichnis sonstiger Quellen (Internet, Abbildungen, etc)

 Abkürzungsverzeichnis
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Der wissenschaftliche Anmerkungsapparat



 Rückgriff auf fremdes Gedankengut (Thesen, Argumente, Lösungswege, etc) 
ist unverzichtbar

 Fremdes Gedankengut = fremdes geistiges Eigentum

 muss STETS (!) als solches ausgewiesen werden

 Widrigenfalls: Plagiat – VERBOTEN!
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Fremdes Gedankengut - PLAGIAT



 Jede wissenschaftliche Arbeit (Seminararbeit, Bachelorarbeit, 
Masterarbeit) ist selbst zu verfassen und nicht von einer anderen Person 
– Fremdverfassen ist verboten GHOSTWRITING
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Unselbstständige Verfassung -
GHOSTWRITING



 Zweck: Nachvollziehbarkeit und Auffindbarkeit der Quelle

 Einheitliches Zitieren und Abkürzen nach

 Dax/Hopf, Abkürzungs- und Zitierregeln (AZR)8 (2019).

 Keiler/Bezemek, leg cit – Leitfaden für juristisches Zitieren4 (2020).

 Onlineangebot der WU

 https://learn.wu.ac.at/rwa/

SEITE 5

Das Zitieren I

https://learn.wu.ac.at/rwa/


 Wann wird zitiert?

 Am Ende eines übernommen Gedankens

 Wenn es zu einem inhaltlichen Bruch kommt

 Spätestens am Ende eines Absatzes

 Bei Nennung des Autors im Fließtext unmittelbar nach dem Namen
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Das Zitieren II



 Direktes (wörtliches) Zitat  kennzeichnen!

 „Anführungszeichen“

 Fußnotenverweis mit Quellenangabe

 Sparsam verwenden

 Nur wenn es auf den Wortlaut ankommt

 Indirektes Zitat:

 Keine „Anführungszeichen“ notwendig

 Fußnote mit der Quelle (vgl, siehe, dazu)
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Das Zitieren III



 Strg+Alt+F

 Zitiert wird mittels Fußnotenverweisen1

 Fußnoten setzt man:

 Grundsätzlich:

 am Ende des Satzes nach dem Satzzeichen

 innerhalb des Satzes nach einem Wort oder Satzzeichen

 bei Nennung eines Autors nach dessen Namen

 Beim wörtlichen Zitat: nach dem Anführungszeichen
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Das Zitieren – Fußnoten I



 Keine mengenmäßige Beschränkung von Fußnoten!

 Keine „pauschalen Fußnoten“  immer konkrete Aussage aus einer 

konkreten Quelle

 Keine Sekundärzitate

 Einheitlichkeit: Zitierweise beibehalten!

 Zitat immer auf das Wesentlichste reduzieren
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Das Zitieren – Fußnoten II



 JEDE Fußnote endet mit einem Punkt!

 Mehrere Zitate innerhalb einer FN durch einen Strichpunkt trennen

 Abkürzungen immer ohne Punkt (vgl, mE, etc, Abs)

 Autorenname immer kursiv (in FN + Fließtext)

 Autorenname: immer nur Nachname, außer bei Verwechslungsgefahr

 zB U. Torggler – H. Torggler
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Das Zitieren – Fußnoten III



 Erstzitate – Folgezitate unterscheiden 

 Zitat verweist auf mehrere Seiten:

 f – auch auf die darauffolgende Seite

 ff – mehrere darauffolgende Seiten

 Mehrere Angaben in einer FN:

 Judikatur: absteigend nach Instanzen

 Innerhalb einer Instanz chronologisch (aktuellste zuerst)

 Literatur: alphabetisch

 Innerhalb eines Autors chronologisch (aktuellste oder älteste Publikation 
zuerst)
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Das Zitieren – Fußnoten IV



 Lehr- und Literaturmeinungen

 Rechtsvorschriften

 Rechtsprechung

 Worterklärungen/Wortdefinitionen

 Weiterführende Angaben
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Das Zitieren – Was wird zitiert



Zitieren von Literatur

INSTITUT FÜR UNTERNEHMENSRECHT I



1. Autor (kursiv, Nachname – außer bei Verwechslungsgefahr),

2. Titel

3. Bandangabe (wenn vorhanden)

4. Auflage (hochgestellt, wenn vorhanden)

5. Erscheinungsjahr (in Klammer)

6. Genaue Seitenangabe/Randziffer

 zB

 F. Bydlinski, Juristische Methodenlehre und Rechtsbegriff2 (2011) 428.

 Welser/Zöchling-Jud, Grundriss des bürgerlichen Rechts II14 (2015) 739 ff.

 Rehmann, Geschmacksmusterrecht (2004) Rz 140.
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Monographien/Lehrbücher – Erstzitat 



 Kein Volltitel sondern Schlagwort

 Keine Jahreszahl

 Erstzitat:

 F. Bydlinski, Juristische Methodenlehre und Rechtsbegriff2 (2011) 428.

 Rehmann, Geschmacksmusterrecht (2004) Rz 140.

 Folgezitat:

 F. Bydlinski, Methodenlehre2 428.

 Rehmann, Geschmacksmusterrecht Rz 140.
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Monographien/Lehrbücher – Folgezitat 
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 Kalss/Schauer/Winner, Allgemeines Unternehmensrecht3 (2017) Rz
3/32.

 Kalss/Schauer/Winner, Unternehmensrecht3 Rz 3/32. 
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Beispiel



1. Autor (kursiv, Nachname – außer bei Verwechslungsgefahr),

2. Titel des Beitrags

3. , in

4. Herausgeber (mit Klammerzusatz),

5. Titel des Sammelwerks

6. Band/Auflage (wenn vorhanden)

7. Erscheinungsjahr (in Klammer)

8. Beginn des Beitrages

9. Genaue Fundstelle (in Klammer)

 zB 

 Ohly, Mehr oder weniger Leistungsschutz durch Europäisches 
Lauterkeitsrecht? in Hilty/Henning-Bodewig (Hrsg), Lauterkeitsrecht 
und Acquis Communautaire (2009) 181 (186).
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Beiträge in Sammelwerken – Erstzitat 



 Kein Titel

 Keine Jahreszahl

 Keine Beginnseite

 Erstzitat:

 Oppitz, Börsenotierte Familiengesellschaft und Kapitalmarkt-Compliance, 
in Vogt/Fleischer/Kalss (Hrsg), Recht der Familiengesellschaften (2017) 
133 (139 ff).

 Folgezitat:

 Oppitz in Vogt/Fleischer/Kalss 139 ff.
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Beiträge in Sammelwerken – Folgezitat 



SEITE 20



 Kalss, Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetz 2017, in 
Kalss/Oppitz/Schörghofer (Hrsg), Vorstand und Aufsichtsrat (2020) 53 
(56). 

 Kalss in Kalss/Oppitz/Schörghofer 56.
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Beispiel



1. Autor (kursiv, Nachname – außer bei Verwechslungsgefahr),

2. Titel des Beitrags

3. , in

4. FS oder GS

5. Person/Institution/etc, der das Werk gewidmet ist

6. Erscheinungsjahr (in Klammer)

7. Beginn des Beitrages

8. Genaue Fundstelle (in Klammer)

 zB

 P.Doralt/W. Doralt, Rechtsvergleichung und Rezeption in der 
Managerhaftung, in FS Koziol (2010) 565 (571).

 WICHTIG: im Literaturverzeichnis auch Hrsg und Titel der FS/GS anführen

 P.Doralt/W. Doralt, Rechtsvergleichung und Rezeption in der 
Managerhaftung, in Apathy/Bollenberger/Bydlinski/Iro/Karner/Karollus
(Hrsg), Festschrift für Helmut Koziol zum 70. Geburtstag (2010).
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Beiträge in Fest- und Gedenkschriften –
Erstzitat 



 Kein Titel

 Keine Jahreszahl

 Keine Beginnseite

 Erstzitat:

 H. Torggler, Mehrheitsbeschlüsse und Minderheitsschutz im Recht der 
Personengesellschaften, in GS Schönherr (1986) 237 (242)

 Folgezitat:

 H. Torggler in GS Schönherr 242.
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Beiträge in Fest- und Gedenkschriften –
Folgezitat 
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 Kalss, Die Entwicklung der Gesellschaft bürgerlichen Rechts über 200 
Jahre, in FS 200 Jahre ABGB (2011) 441 (442).

 Kalss in FS 200 Jahre ABGB 442.
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Beispiel



1. Autor (kursiv, Nachname – außer bei Verwechslungsgefahr)

2. in

3. Herausgeber/Redakteur/Begründer des Kommentars

4. Titel des Kommentars (üblich Kurztitel)

5. Band/Teilband (wenn vorhanden)

6. Auflage (hochgestellt, wenn vorhanden)

7. Erscheinungsjahr (in Klammer)

8. Kommentierte Norm

9. Genaue Fundstelle (Randziffer oder Seite)

 zB

 Zollner in Doralt/Nowotny/Kalss, Aktiengesetz I2 (2012) § 6 Rz 6 f.
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Kommentare – Erstzitat 



 Kurztitel statt Volltitel

 Keine Jahreszahl

 Erstzitat:

 Eccher/Riss in Koziol/Bydlinski/Bollenberger, ABGB5 (2017) § 367 Rz 1.

 Mondel/Knechtel in Kletečka/Schauer, ABGB-ON1.04 (Stand 1.2.2020) §
552 Rz 3.

 Folgezitat:

 Eccher/Riss in KBB5 § 367 Rz 1.

 Mondel/Knechtel in Kletečka/Schauer, ABGB-ON1.04 § 552 Rz 3.
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Kommentare – Folgezitat 
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 Nicolussi in Kalss/Oppitz/U. Torggler/Winner, BörseG/MAR (2019) § 119 
BörseG Rz 27.

 Nicolussi in Kalss/Oppitz/U. Torggler/Winner, BörseG/MAR § 119 BörseG
Rz 27.
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Beispiel



1. Autor (kursiv, Nachname – außer bei Verwechslungsgefahr)

2. nach Beistrich: Titel des Beitrags

 Achtung: Endet der Titel mit einem Frage- oder Rufzeichen 
kein Beistrich

3. nach Beistrich: Bezeichnung der Zeitschrift (Abkürzung)

4. Jahreszahl

5. nach Beistrich: Angabe der Seite, auf der die Abhandlung beginnt

6. Genaue Seitenangabe (in Klammer)

 zB

 Koppensteiner, Über Grenzen der Vertragsfreiheit im Innenverhältnis 
von GmbH und O(H)G, GesRZ 2009, 197 (199).

 Kalss, Gesellschaftsrechtliche Anmerkungen zur Libro-Entscheidung, 
ecolex 2014, 496 (499).
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Beiträge in Fachzeitschriften – Erstzitat 



 Kein Titel

 Beginnseite fakultativ

 Erstzitat:

 Kalss/Brameshuber/Durstberger, Die Quote im Aufsichtsrat für Kapital-
und Arbeitnehmervertreter, GesRZ 2017, 344 (355).

 Folgezitat:

 Kalss/Brameshuber/Durstberger, GesRZ 2017, 355.
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Beiträge in Fachzeitschriften – Folgezitat
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 Deutsch, Virtuelle Beschlussfassung in der GmbH nach dem COVID-19-
GesG, AR aktuell 3/2020, 7 (7). 

 Deutsch, AR aktuell 3/2020, 7.
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Beispiel



Zitieren von Normen & 
Entscheidungen

INSTITUT FÜR UNTERNEHMENSRECHT I



Zitieren von Rechtsnormen 
& Gesetzesmaterialien
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 Einzelbestimmung + Kurzbezeichnung der Rechtsvorschrift:

 Art 83 Abs 2 B-VG

 § 6 GmbHG

 Innerhalb der Bestimmung:

 Abs

 UAbs

 Z

 lit

 Fall

 Satz

 Verweis auf mehrere Rechtsnormen: f oder ff (zB § 161 UGB ff)
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Rechtsvorschriften – Text 



 Kurzbezeichnung entfällt, wenn schon im Text enthalten

 Bezeichnung des Publikationsorgans BGBl, LGBl

 Stammfassung der Rechtsvorschrift

 / Jahrgang

 ev Fassung auf die Bezug genommen wird

 zB

 AktG BGBl 98/1965.

 KSchG BGBl 140/1979 idF BGBl I 50/2017.

 ABGB JGS 946/1811 idgF.
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Rechtsvorschriften – Fußnoten 



 Art der Beilage (Ausschussbericht, Regierungsvorlage)

 Wird nur auf den Erläuterungsteil einer RV Bezug genommen, ist dies 
durch ein vorangestelltes „Erläut“ oder „Erl“ kenntlich zu machen (zB
ErlRV; ErläutRV)

 Nummer der Beilage

 Nennung der Körperschaft

 Angabe der der Gesetzgebungsperiode (GP) mit vorangestellter 
Ordnungszahl (in röm oder arabischen Ziffern)

 Seitenangabe

 zB: ErlRV 113 BlgNR 24. GP 21; ErlRV 113 BlgNR XXIV. GP 21;
AB 198 BlgNR 24. GP 5.
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Gesetzesmaterialien



SEITE 39
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 ErlRV 1132 BlgNR 18. GP 24. 
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Materialien zum PSG



Zitieren von Entscheidungen
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 Entscheidendes Gericht (OGH, OLG Graz, HG Wien, VfGH, VwGH)

 Datum der Entscheidung, – fakultativ

 Geschäftszahl

 zB

 OGH 23.9.2008, 10 Ob 46/08z.

 OGH 10 Ob 46/08z.

 VfGH G 311/2016.
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Zitieren von Entscheidungen I
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 OGH 2.7.2020, 4 Ob 75/20p.

 OGH 4 Ob 75/20p.
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Beispiel



 Die meisten Entscheidungen sind in Fachzeitschriften veröffentlicht 
– dh: zur Erleichterung der Auffindbarkeit der Entscheidung und 
Nachkontrolle sollte IMMER auch die Fundstelle angegeben werden!

 Fundstelle angeben (nach =)

 Zeitschriftenzitat, inkl konkreter Seitenangabe

 OGH 15.12.2004, 6 Ob 180/04w = GesRZ 2005, 140 (141).

 Wurde die Entscheidung glossiert (Entscheidungsbesprechung): Name 
des Autors (kursiv in Klammer)

 OGH 23.9.2008, 10 Ob 46/08z = ecolex 2009/13 (B. Jud).
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Zitieren von Entscheidungen II



SEITE 47
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 OGH 23.1.2020, 6 Ob 13/20k = GesRZ 2020, 208 (Hollaus). 
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Beispiel



 Manche Entscheidungen sind in Entscheidungssammlungen
veröffentlicht

 SZ

 MietSlg

 EFSlg

 VfSlg

 HS

 zB

 OGH 6 Ob 31/71 = MietSlg 23.455.

 OGH 5 Ob 381/87 = SZ 61/12.
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Zitieren von Entscheidungen III
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 OGH 7 Ob 185/17g = EFSlg 159.371. 
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Beispiel



 Andere Möglichkeiten:

 OGH 15.12.2004, 6 Ob 180/04w = GesRZ 2005, 140.

 OGH 6 Ob 180/04w = GesRZ 2005, 140.

 OGH 6 Ob 180/04w GesRZ 2005, 140.

 OGH 6 Ob 180/04w, GesRZ 2005, 140.

 wichtig: Einheitlichkeit!

 Rechtssätze als Entscheidungsketten:

 RIS-Justiz + Rechtssatznummer

 RIS-Justiz RS0049179.

 ev mit letzter Entscheidung zur Hervorhebung der Aktualität

 RIS-Justiz RS0049179, zuletzt OGH 10 Ob 17/17y = iFamZ 2017, 250.
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Zitieren von Entscheidungen IV
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 RIS-Justiz RS0133108.

 RIS-Justiz RS0133108, zuletzt OGH 27.5.2020, 7 Ob 14/20i.
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Beispiel



Europäische 
Rechtsquellen



 https://eur-lex.europa.eu

 RL, VO, sonstige Rechtsakte 

 zB

 Marktmissbrauchs-VO (EU) 596/2014 

 Transparenz-RL 2004/109/EG

 Urteile des EuGH

 zB

 EuGH 15. 12. 1993, Rs C-415/93 (Bosman)
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EUR-Lex

https://eur-lex.europa.eu/


 Zitieren von VO:

 Kurzbezeichnung der VO (falls möglich)

 „VO“ (EU/EG/EWG) [Nr der VO]/[Jahr]

 zB VO (EG) 30/2008; Glühbirnen-VO (EG) 244/2009

 Zitieren von RL:

 Kurzbezeichnung (falls möglich)

 „RL“ [Jahr]/[Nummer]/[EU/EG/EWG]

 zB Pauschalreise-RL 90/314/EWG; ADR-RL 2013/11/EU

 Beachten ob RL/VO von „EWG“, „EG“ oder „EU“

 Fundstelle im Amtsblatt – fakultativ

 zB Brüssel Ia-VO (EU) 1215/2012, ABl L 2012/351, 1
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Zitieren europäischer Rechtsquellen



1. Bezeichnung des Gerichtes (EuGH, EuG)

2. Datum der Entscheidung,

3. Rechtssache („Rs“)

4. Geschäftszahl

5. Benennung (zB Namen von Kläger/Beklagten; Gebrauchsname)

 zB: EuGH 24.11.2005, Rs C-366/04 (Schwarz).
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Zitieren von europäischen Entscheidungen



Onlinequellen & 
Verzeichnisse



 Links: 

 Ohne Leerzeichen

 Zwischen „<„ und „>“-Zeichen

 Auf Angabe von „http://“ kann verzichtet werden

 Bei frei zugänglichen Quellen (ris, parlament.gv.at, eur-lex) sowie auch bei 
kostenpflichtigen Datenbanken (LexisNexis, RDB, Beck-Online,…) wird 
NICHT nach Online-Quellen zitiert, sondern nach den allgemeinen Regeln 
(für Materialien, Entscheidungen, Fachbeiträgen,…)

 Zeitpunkt des letztmaligen Abrufs

 zB: <www.presseportal.ch/de/pm/100000982/100853379> (25.08.2020). 
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Zitieren von Online-Quellen



 Platzsparen durch Abkürzungen im Text

 Gesetze und Fachzeitschriften können jedenfalls abgekürzt werden (vgl 
AZR)

 Alphabetisch geordnetes Abkürzungsverzeichnis (idR nach dem 
Inhaltsverzeichnis)
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Abkürzungen und Abkürzungsverzeichnis



 am Ende der Arbeit

 Literaturverzeichnis
beinhaltet nur jene Literatur, die Sie in der Arbeit auch tatsächlich 
verwendet haben! 

 Alphabetisch nach Nachnamen des Autors sortiert

 Mehrere Werke eines Autors chronologisch nach Erscheinen

 Judikaturverzeichnis

 Nach Gerichten sortiert (OGH, VwGH, VfGH,…)

 Innerhalb chronologisch

 Verzeichnis sonstiger Quellen
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Literatur- und Judikaturverzeichnis



 Einheitliche Formatierung

 Bei Zeitschriften Beginnseite angeben

 Bei mehrbändigen Werken den Band angeben

 Bei Kommentaren kommentierte Norm, aber keine Randziffern angeben

 Bei Festschriften Herausgeber nennen

 Judikatur-Fundstellen

 Jeder Eintrag endet mit einem Punkt!

SEITE 64

Verzeichnisse



 Deutsch, Virtuelle Beschlussfassung in der GmbH nach dem COVID-19-
GesG, AR aktuell 3/2020, 7 (7). 

 Kalss, Die Entwicklung der Gesellschaft bürgerlichen Rechts über 200 
Jahre, in Fischer-Czermak/Hopf/Kathrein/Schauer, FS 200 Jahre ABGB 
(2011).

 Nicolussi in Kalss/Oppitz/U. Torggler/Winner, BörseG/MAR (2019) § 119 
BörseG.

 Kalss, Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetz 2017, in 
Kalss/Oppitz/Schörghofer (Hrsg), Vorstand und Aufsichtsrat (2020). 

 Kalss/Schauer/Winner, Allgemeines Unternehmensrecht3 (2017). 
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Muster-Literaturverzeichnis



 OGH 21.2.2018, 7 Ob 185/17g = EFSlg 159.371. 

 OGH 23.1.2020, 6 Ob 13/20k = GesRZ 2020, 208 (Hollaus). 

 OGH 2.7.2020, 4 Ob 75/20p.
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Muster-Judikaturverzeichnis.


